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Der vorliegende Band nthält die eıträge der Tagung Y  e  en oder terben für
Gjott? Martyrıumsvorstellungen in Auseinandersetzung muıt dem der Le-
bensbewahrung in Antıke und Miıttelalter“® der Westfälischen 11NeIms-
Universıität Üünster im Junı 2010 Ihr CN definiertes Ziel War CS, ‚,dUuS interdIis-
zıplınärer Perspektive die ultur- und relıg1onsgeschichtlichen Grundlagen des
Phänomens einer rel121ös egründeten Lebenshingabe untersuchen, und dieses
Phänomen in Auseinandersetzung mıt dem für alle abrahamıtischen Religionen
zentralen der Lebensbewahrung kontextualisieren“ (1) Die „Einlei-
tung” 1—4) bietet lediglich eine äußerst knappe Einführung die fünfzehn Be1i-
trage; eın Forschungsüberblick

Zunächst geht 6S Martyrıumsvorstellungen 1m en Testament und
Frühjudentum: Martın Leuenberger, 9  e  en und Sterben für Gjott? Religions-
und theologiegeschichtliche Perspektiven AUuSs dem alten Israel“ (5-1 In der
hebräischen o1bt Vorläufermodelle, dıie eine Entwicklung der sıch ıIn
den akkabäerbüchern abzeichnenden artyrıumsıdee nachvollziehbar machen.
das Lebensidea eines gelungenen Lebens In materieller Prosperität und diesseiıti-
ScHh Wohlergehen ist aber zumındest In vorexilischer eıt vorherrschend: insbe-
sondere in den Propheten, deren Tod als Beglaubigung hrer Otfscha gedeute
werden konnte., o1bt Anknüpfungspunkte für artyrıumsvorstellungen. Heı1lnz-
0SsSe Fabry, „Der ‚Lehrer des Rechts‘ eiıne Gestalt zwıischen Vollmacht und
ehnung. Überlegungen frühjüdischen Rezeption der Leidensknecht-
Thematık“ (21—43) Für die hıterarısche Konstruktion der Fıgur des Lehrers der
Gerechtigkeit und ihr im Tod endendes Leiden die jesajanısche Leidens-
knecht-Thematı sınnstiftend. Anna-Marıa Schwemer. .„Die Zersägung des Pro-
pheten Jesaja““ (45—67) Rezeption der Tradıtion des gewaltsamen es Jesajas
aQus den Vitae Prophetarum 1im frühen Christentum und 1im Frühjudentum. Da-
nach: Joseph Sı1evers. „Wıderstand und Ergebung In den Makkabäerbüchern“
(69—86)

Dem folgen dre1i Aufsätze hellenistisch-römischen Vorkommen: Jan Wiıl-
lem Van Henten, $9-  o ea] and Martyrdom Antıquity 85—110); Wolf-
gang Dickermann, ADer brennende erakles Lukıan VonNn Samosata und Proteus-
Peregrinos““ 1-1 und Raılner Thiel, „Der Tod als Grenze und als uftrag
Zur Duplizıtät des es In der neuplatonıischen 1losophie“‘ 3-1

artyrıumsvorstellungen im Neuen Testament und der en Kırche ersche1-
nen dre1 Beıiträgen: Hermut Löhr, .„Paulus als Vorbild des Sterbens 1m frühen
Christentum“‘ 9-1 ntl eIun‘ em und olyc 9,1f. Epistula Aposto-
lorum 1, Acta aulı: dıe Rezeption des gewaltsamen Tod des Paulus zeigt, dass

urchristlicher Tradıtion eıne Deutung se1ines es als Martyrıum o1bt,
obwohl sich Paulus ez1die als Nachfolger Jesu verstand. Sebastıan Fuhrmann.
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99-  ©  en verlıeren und en finden Nachfolge und 1um den vangelı-
en  .. —1 Das Motıv der imiıtatıo Christı und der miıt der Nachfolge einher-
gehende Gedanke der Lebenshingabe Jesu wiıllen ist im angelegt, aber
nıcht zwingend; die Reduktion der Nachfolgeaussagen auf eın terben wWwIe Chris-
{uUSs ware eıne deutliche Engführung anacC Boudewin Dehandschutter.
95-  €  en und/oder terben für (Gott bel gnatıus und Polykarp  6 1—-2 er
der urc.  iıstlıche Märtyrer excellence eTianus (mıiıt einer breiten Irkungs-
geschichte, vgl Haacker., Stephanus. Verleumdet, verehrt, verkannt, Le1ipzig,

noch weltere Beispiele AaUus der umfangreichen altkirchlichen und frühmıiıt-
telalterlıchen Märtyrerlıteratur rönung der Heiligenviıten Urc das aDsSCNll1e-
en! artyrıum) werden mıiıt eigenen eıträgen bedacht

Vier Beıträge beleuchten Martyrıumsvorstellungen 1im rabbiniıschen udentum
Dagmar örner-Kleın. „Mit Herz und eele für Gott Deut 6,5 in der uslegung
der iınen  . 32 egına rTun!  ann, „ Wer sein en für Worte der
ora hingıbt, In dessen Namen sagt INan keıne Halakha Die Heılıgkeit des Lie-
bens und das terben für Gott aus rabbinischer Sıicht“‘ 72  9 ar]

Grözinger, 55  Tun und Grenzen des SC ha-Schem der eılıgung des
Gottesnamens“ 1—-2 und Gottfried Reeg, „Das Bıld des Märtyrers In der
Geschichte VOoNn den Zehn rern und 1m Miıdrash Elle Ezkera“‘S
Den Abschluss bıldet Jan-Peter ung, A Una oöte euch nıcht!“ rıum 1im
siam zwıschen Heiılsversprechen und Heılserw.  .. 5—3 Dass Mar-
tyrıumsvorstellungen 1Im siam NUur eın Beıtrag erscheınt, ist der Begrenzung auf
Antıke und Miıttelalter geschuldet. Der anregende Band miıt Sahz unterschiedli-
chen Perspektiven endet mıt einem Stellenregister Auf /usammenfassungen
oder englischsprachige Abstracts wurde verzichtet.
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In den Briefen des Neuen Testaments pıelen Jerusalem und aa eıne unterge-
ordnete In der Johannesoffenbarung geht s eher das himmlische Jeru-
salem. Von er WAar eiıne große „Karriere“ Jerusalems oder Judäas Im Christen-
tum nıcht erwarten och das Gegenteıl trat schon Zeıten der en Kırche
en en einem relatıv früh einsetzenden Strom vVvon Pılgern nach Palästina C1T-

scheint das Land in Sanz unterschiedlichen Kontexten und mutiert schon früh
ZU  3 „Heiligen Land‘“‘ der Christen Diese Entwicklung zeichnet die vorliegende
umfTfangreiche Monografie nach, die auf dıe Habilitationsschrift der Autorin
der Universität öttingen zurückgeh /Z7u iıhrer Zielsetzung schreıbt Heyden:


